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Zentrum

Die Europäische Union beschäftigt
sich seit Jahren verstärkt mit dem
Thema „Innovation“. Bereits im März
2000 haben die EU-Staats- und Re-
gierungschefs bei einer Sitzung in Lis-
sabon beschlossen, die EU bis zum
Jahr 2010 zur „wettbewerbsfähigsten
und dynamischsten wissensbasierten
Wirtschaft der Welt“ zu machen. For-
derungen bei der Verwirklichung der
Strategie von Lissabon sind: 
■ Die Investition in Forschung und

Entwicklung soll im Mittel aller eu-
ropäischen Mitgliedsländer auf 3%
des Bruttoinlandsprodukts steigen.

■ Der Abbau der Verwaltungsbüro-
kratie muss beschleunigt werden,
um so eine Förderung des Unter-
nehmertums zu erreichen.

■ Die Erfüllung einer Beschäftigungs-
quote von 70 Prozent (60 Prozent
für Frauen) wird angestrebt. 

Um diese Ziele zu erreichen, spielen die
Forschungsrahmenprogramme eine
wesentliche Rolle.

Anfang 2007 ruft die Europäische
Kommission mit dem 7. Rahmenpro-
gramm für Forschung und technologi-
sche Entwicklung zur ersten Einrei-
chung von Projektvorschlägen auf. Für
den Zeitraum 2007 – 2013 stehen eu-
ropaweit 50,5 Milliarden Euro für
grenzüberschreitende Forschungs-
und Entwicklungsprojekte zur Verfü-
gung. Mit einer Erhöhung des For-
schungshaushalts um jährlich 40%
(4,9 Mrd. jährlich bisher und 7,22 Mrd.
im 7. Rahmenprogramm) will die Euro-
päische Kommission die Wettbewerbs-
fähigkeit der Unternehmen in Europa
sichern. Die Unternehmen und For-
schungseinrichtungen sind aufgefor-
dert, sich an den Programmen zu be-
teiligen und ihre Ideen einzureichen.
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Für kleine und mittlere Unternehmen
(KMU) bietet das Rahmenprogramm
eine Chance, sich Zugang zu europäi-
schen Märkten zu verschaffen. 23 Mio.
KMU in Europa stellen ca. 75 Mio.
Arbeitsplätze und sind für die Inno-
vations- und Wettbewerbsfähigkeit
Europas von großer Bedeutung. Inno-
vation ist zugleich ein wichtiges The-
ma der Europäischen Kommission; der
Verwirklichung des Europäischen For-
schungsraums. Zahlreiche  Förderpro-
gramme sind von der Kommission ins
Leben gerufen worden.

Erfolgreich Anträge 
stellen und kompetente
Partner finden

Das Steinbeis-Europa-Zentrum ist die
operative Einheit des Europabeauf-
tragten des Wirtschaftsministers Ba-
den-Württembergs und hat es sich
seit 1990 zur Aufgabe gemacht, den
Unternehmen den Weg nach Brüssel
zu erleichtern und sie in Fragen der
europäischen Forschungs- und Tech-
nologieprogramme und Technologie-
kooperationen zu unterstützen. Es er-
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füllt die Aufgabe der Nationalen Kon-
taktstelle KMU im Auftrag des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und
Technologie und operiert als regiona-
ler Ansprechpartner für kleine und
mittlere Unternehmen in Baden-
Württemberg. Zugleich ist es die EU-
Beratungsstelle für die Hochschulen
in Baden-Württemberg im Auftrag
des Landesministeriums für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst. Ziel ist
es, sowohl kleine und mittlere Unter-
nehmen, als auch Hochschulen bei der
Teilnahme im 7. Forschungsrahmen-
programm zu unterstützen.

Wenn die Europäische Kommission zur
Einreichung von Projektanträgen auf-
gerufen hat, beginnen die Uhren zu
ticken, und innerhalb einer Frist von
meist drei Monaten muss ein Antrag in
Brüssel eingereicht werden. Bei diesem
Antragsmarathon zwischen Partnersu-
che, Projektkonzeption und Formulie-
rung sowie Finanzplanung und Aufga-
benteilung der Partner unterstützt das
Steinbeis-Europa-Zentrum die Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen
in Baden-Württemberg. Die Erfahrun-
gen zeigen, dass sich die Chancen auf
Förderung durch Expertenberatung
durch Steinbeis erheblich erhöhen. Ist
ein Antrag in Brüssel genehmigt und das
Projekt kann beginnen, bieten die Bera-
ter am Steinbeis-Europa-Zentrum zu-
sätzlich Unterstützung beim administra-
tiven und finanziellen Projektmanage-
ment an oder gehen bereits in der An-
tragstellung als Partner mit ins Projekt.

Dabei werden folgende Fragen be-
rücksichtigt:

■ Welche Voraussetzungen muss ich
mitbringen?

■ Ist mein Unternehmen innovativ?
■ Wie viele Partner sollten am Pro-

jekt beteiligt sein, und wie finde
ich diese? 

■ Wie verteile ich die Aufgaben der
Partner im Projekt?

■ Wie finanziere ich mein Projekt?
■ Was muss ich bei der Antragstel-

lung beachten?
■ Welche Kriterien sind für die geis-

tigen Eigentumsrechte wichtig?
■ Wer übernimmt und gestaltet das

Projektmanagement?

Beispiel aus der Praxis:
Harms&Wende
– ein mittelständisches Unterneh-
men mit innovativen Produkten auf
Erfolgskurs
Forschung ist von zentraler Bedeu-
tung für KMU und essentiell für die
Schaffung neuer Produkte. Dies zeigt
das Beispiel des mittelständischen Un-
ternehmens Harms&Wende, das in
Hamburg und Karlsruhe ansässig ist.

Als Unternehmen mit 85 Mitarbeitern
hat sich Harms&Wende in den letzten
Jahren an sechs europäischen For-
schungsprojekten erfolgreich beteiligt.
Diese Projekte haben Harms&Wende
ermöglicht, durch neuartige For-
schungsansätze immer mehr „Intelli-
genz“ in seine innovativen Steuerun-
gen zu integrieren und somit wettbe-
werbsfähig zu bleiben.

Ab Januar 2007 wird Harms&Wende
ein vierjähriges Forschungsprojekt im

Bereich neuartiger Produktionskon-
zepte für die Automobil- und Luft-
fahrtindustrie mit 18 Partnern aus fünf
europäischen Ländern koordinieren.
Themen wie die Reduzierung der
Produktionsanlaufzeit, die Fertigung
mehrerer Varianten eines Bauteils auf
einer Anlage und die 100%-online
Überwachung der Produktion mit Hilfe
von intelligenten Qualitätssicherungs-
methoden stehen im Vordergrund.

Das Steinbeis-Europa-Zentrum hat
das Unternehmen Harms&Wende
während der letzten zehn Jahre bei
der Projektplanung, der Antragstel-
lung, den Vertragsverhandlungen und
dem Projektmanagement unterstützt.

Das 7. Forschungsrahmen-
programm (RP7) und
seine Förderschwerpunkte 

Im April 2005 hat die Europäische
Kommission den ersten Vorschlag für
das 7. Forschungsrahmenprogramm
vorgelegt. Nach langen Verhandlungen
auf nationaler und europäischer Ebene
hat der Ministerrat im Juli 2006 sowohl
den inhaltlichen als auch den finan-
ziellen Rahmen für das Programm ver-
abschiedet. Das Programm hat mit 7
Jahren eine deutlich verlängerte Lauf-
zeit gegenüber seinen Vorläufern, ein
deutlich erhöhtes Budget und fördert
erstmalig die Grundlagenforschung
durch den Europäischen Forschungsrat.

Der Haushalt des 7. Rahmenpro-
gramms beläuft sich auf 50,521 Mrd.
EUR für die 5 spezifischen Programme
■ Zusammenarbeit: 10 Thematische

Prioritäten (32,365 Mrd. EUR)
■ Ideen: Europäischer Forschungsrat

(7,460 Mrd. EUR)
■ Menschen: Marie-Curie Maßnah-

men (4,728 Mrd. EUR)
■ Kapazitäten: Kohärente Politikent-

wicklung, Infrastrukturen, KMU,
Wissensregionen, Forschungspo-
tential, Wissenschaft & Gesell-
schaft, INCO (4,217 Mrd. EUR)

■ Nichtnukleare Aktivitäten der Ge-
meinsamen Forschungsstelle (1,751
Mrd. EUR), sowie für Nuklearfor-
schung (EURATOM) auf zusätzlich
ca. 4,061 Mrd. EUR.
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Zusammenarbeit

Das spezifische Programm „Zusammen-
arbeit“ bildet mit einem Budget von
32,4 Mrd. Euro die Hauptsäule des 7.
Forschungsrahmenprogramms. In die-
sem Programm werden Kooperations-
projekte zwischen Universitäten, Indus-
trie, Forschungszentren und anderen
Einrichtungen unterstützt. Es wurden
die folgenden zehn wissenschaftlichen
und technologischen Schlüsselbereiche
(thematische Prioritäten) identifiziert,
in denen Projekte gefördert werden:
1. Gesundheit
2. Lebensmittel, Landwirtschaft und

Biotechnologie 
3. Informations- und Kommunika-

tionstechnologien 
4. Nanowissenschaften, Nanotech-

nologien, Werkstoffe, neue Pro-
duktionstechnologien

5. Energie 
6. Umwelt (einschließlich Klimawandel)
7. Verkehr (einschließlich Luftfahrt)
8. Sozial-, Wirtschafts- und Geistes-

wissenschaften 
9. Sicherheit
10. Weltraum

Ideen
Mit der Etablierung des spezifischen
Programms „Ideen“ wird ein neuer
Ansatz im RP7 entwickelt, der die För-
derung von Grundlagenforschung er-
möglicht. Ziel dieses Programms ist es,
die Dynamik, die Kreativität und die
herausragenden Leistungen der euro-
päischen Forschung in den Grenzbe-
reichen des Wissens zu verbessern.
Hierfür wurde ein eigenständiger Eu-
ropäischer Forschungsrat (European
Research Council, ERC) eingerichtet.

Menschen
Ziel des spezifischen Programms „Men-
schen“ ist die quantitative und qualita-
tive Stärkung des Humanpotenzials in
Forschung und Technologie in Europa.
Dieses Ziel soll dadurch erreicht werden,
dass das Interesse für die Aufnahme des
Forscherberufs geweckt wird, europäi-
sche Forscher darin bestärkt werden, in
Europa zu bleiben, und Forscher aus der
gesamten Welt für die Arbeit in Europa
gewonnen werden. 

Kapazitäten

Mit Hilfe des spezifischen Programms
„Kapazitäten“ sollen die Forschungs-
und Innovationskapazitäten europa-
weit verbessert und ihre optimale Nut-
zung gewährleistet werden. Hierunter
fallen u. a. die verbesserte Nutzung
und Entwicklung von Forschungs-
infrastrukturen, Forschung zu Gunsten
von kleinen und mittleren Unterneh-
men, die Förderung der Entwicklung
regionaler forschungsorientierter Clus-
ter, die Unterstützung der Forschung in
den Konvergenz- und äußersten Rand-
regionen der EU sowie die internatio-
nale Zusammenarbeit mit Drittländern. 

www.steinbeis-europa.de
http://irc.cordis.lu/
www.rp6.de/rp7
cordis.europa.eu/fp7/home.html
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